
Strukturwandel in Salvador de Bahia, Brasilien: Eine längst stillgelegte Zuc-
kerfabrik am Wasser wird Museum für Moderne Kunst, selbst die kleine 
Kirche ist inzwischen Ausstellungsraum – die gleichen Rezepte wie bei uns.

Etwa 50 Jahre alte Lagerhallen im Hafen wurden nicht abgerissen sondern 
nehmen schicke Gastronomie und ein als Design Center bezeichnetes Ein-
kaufszentrum für gehobene Inneneinrichtung auf. Die Dienstleistungs-
Gesellschaft erobert sich die Küste zurück, die durch Slums von der Ober-
stadt getrennt ist.

Arbeit oder Freizeit? Das Büro eines Innenarchitekten, spielerisch implan-
tiert in die einfachen ehemaligen Lagerhallen.
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London geht 
konsequent 
einen Weg 
in die Festi-
valisierung 
der Stadt: 
Das Mille-
nium Wheel 
als größtes 
Riesenrad 
der Welt ist 
an promi-
nenter Stelle 
am Themse-
Ufer erstellt 
worden.

Die Kabinen 
sind zur ver-
besserten 
Aussicht 
drehbar am 
Riesenrad 
befestigt. 
Der Publi-
kumszu-
spruch ist 
enorm.

Charing 
Cross als 
neue Bahn-
hofsarchi-
tektur erin-
nert an ein 
Bauwerk des 
Spektakels

Die Illumina-
tion über-
höht den 
unwirkli-
chen, büh-
nenhaften 
Eindruck des 
Bahnhofs, 
der natürlich 
eher Ein-
kaufszen-
trum mit 
angeschlos-
senen Bahn-
gleisen ist.
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In Groß-
Events lauert 
die Gefahr 
des Schei-
terns: Der 
Millenium 
Dome in der 
Flusskehre 
im Vorder-
grund 
wurde 
1999/2000 
zu einem 
inhaltlichen 
und finanzi-
ellen Rein-
fall. Der 
neue Stadt-
teil Dock-
lands auf 
dem 
Gelände der 
ehemaligen 
Canary 
Wharf im 
Mittelgrund 
kommt wohl 
wegen sei-
ner einseiti-
gen Ausrich-
tung auf 
neue Büros 
und Dienst-
leistung nur 
langsam in 
wirtschaftli-
che Fahrt.

Menschen-
ströme zieht 
die Tate 
modern an: 
Ein nutzba-
res Leucht-
zeichen 
inmitten der 
Stadt. In 
einem still-
gelegten 
Kraftwerk 
entstand ein 
neuer 
Musentem-
pel.

Der ehema-
lige Maschi-
nensaal als 
Ausstel-
lungs- und 
Verteiler-
raum. Ob 
vielfältige 
Gastronomie 
und ein riesi-
ger Muse-
umsshop 
helfen wer-
den, dem 
Ort einen 
nachhalti-
gen Erfolg 
zu besche-
ren?
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City of Bridges, Ohio, USA möglicher als Ideengeber für das Städtedreieck 
der Brücken (Schwebebahn und Müngstener Brücke)?

Licht schafft Aufmerksamkeit. Etwas besonderes wird angezeigt und eine 
städtebaulich nicht unproblematische Situation erhält einen Ankerpunkt.

Konventionelle Lichtgestaltung in zwei Ebenen mit unterschiedlichen 
Leuchtsystemen. (Ufer der Saône in Lyon)

Hafen Düsseldorf: Spekatkuläre Architektur, viel Licht ohne einheitliches 
Konzept, durch Wasser virtuell verstärkt.
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Der Erfindergeist der Jugend und die Freiheit, neues ausprobieren zu kön-
nen, sind im Stande, innerhalb weniger Jahre jährlich wieder kehrende 
Megaveranstaltungen zu erzeugen, mit weltweiter Wirkung. Lassen Sie 
uns die Fantasie der Jugend anstacheln! (Loveparade in Berlin-Tiergarten)

Was fehlt: Die Attrappe vom Berliner Schloss 1995/96, das Centre Pompi-
dou in Paris, Lichtobjekte von Yann Kersalé, die Grand Place in Brüssel, Las 
Vegas, das Getty-Center in Los Angeles, die Hochhäuser in Frankfurt, das 
Reichsparteitagsgelände in Nürnberg, die Expo 2000 in Hannover.

Bildnachweis: S. 1 u 3.10.2000 16:25, S 2 l o: 25.04.2000 20:20, S 2 l u: 
3.10.2000 10:25, S 2 o r: 28.02. 2001 18:11, S 3 o r: 28.02.2001 18:26, S 5 r 
o: 20.05.2001 12:48

Wuppertal, 23. Mai 2001 Jürg Steiner mit Dank an Hasso von Elm, Uwe 
Kolb, Rüdiger Proske, Pia Scharwächter, Anke Schorsch
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